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Teilnahmegebühren

Die Teilnahmegebühr für die Fachtagung beträgt 150,00 
Euro (inkl. aller Tagungsgetränke und Mittagsimbiss). Bitte 
überweisen Sie den Teilnahmebeitrag unter Angabe Ihres 
Namens und der Fondsnummer 19561140 auf das Konto der 
Medizinischen Hochschule Hannover, Sparkasse Hannover, 
Konto-Nr. 37 03 71, BLZ 250 501 80. Die Teilnehmendenzahl 
ist begrenzt. Deshalb werden die Plätze nach Reihenfolge 
der Zahlungseingänge vergeben. Sie erhalten eine Bestäti-
gung des Zahlungseingangs per E-Mail oder auf dem Post-
weg. Bei Anmeldung und Zahlungseingang bis 01.02.2011 
reduzieren sich die Teilnahmegebühren auf 120,00 Euro.
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

Als eine der anspruchsvollsten Aufgaben, die seit der Mitte 
des 20igsten Jahrhunderts in Deutschland zu leisten sind, 
kann die gesellschaftliche Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund gelten. Kritiker polarisieren mit der 
Behauptung, die Integration sei gescheitert, Befürworter 
verweisen auf die Erfolge bisheriger Bemühungen. Die 
anhaltenden Kontroversen um die Integration und die 
Wege dorthin können heute, ein halbes Jahrhundert später, 
mit einem vertieften Faktenwissen und dem Anspruch auf 
mehr Nachhaltigkeit geführt werden. Der kritische gesell-


